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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , E» August .

UlS2 . LoranSbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum , Briesträgergebühreingcschlvsie» , 4fl . 8kr. n. 2fl . 4k .SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzelle »der deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.Expedition : Karl-Friedrichs -Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1871 .
TelegrawMe .

j - Paris , 4 . Aug . Nachrichten au - Versailles von heute
Morgen laßen voraussehen , daß der beabsichtigte Antrag
auf Verlängerung der Vollmachten Thiers '

noch
vertagt werden wird , da man zuvor noch eine Verständi¬
gung der verschiedenen parlamentarischen Fraktionen herbci -
führen will und diese bis jetzt noch nicht erzielt worden ist .— Man erwartet heute anläßlich der Frage über die Ent¬
schädigung der okkupirten Departements eine lebhafte Dis¬
kussion in der Nationalversammlung .

-j-j- Florenz , 3 . Aug . Das Journal für Eisenbahnwesen
meldet , daß die Einweihung der Mont - Cenis -Bahn auf der
Strecke von Buszelino bis Modane am 45 . Septbr . statt¬
finden wird . Die ganze Linie bis St . Michel wird erst in
den ersten Tagen des Oktober dem Verkehr übergeben
werden .

j - Bern , 4 . Aug . Der englische Gesandte hat gestern
dem BundeSpräsidenten angezeigt , daß zur Erledigung der
Alabama - Frage ein Schiedsgericht von fünf Richtern
bestellt werden soll . Die Königin Victoria und Präsident
Grant wählen je ein Mitglied , die anderen drei Schieds¬
richter werden vom König von Italien , dem Bundespräfi -
dcnten der Schweiz und dem Kaiser von Brasilien ernannt .

Der Bundesrath hat dem Staatskassierer , dessen Adjunk¬
ten , den Kreis -, Post - und Zollkassierern verboten , Handels¬
oder industrielle Geschäfte zu betreiben oder Bürgschaften
einzugehen . Or . Kern , der eidgenössische Gesandte in Pa¬ri «, kommt auf Urlaub nach der Schweiz ; derselbe wird
während seiner Abwesenheit von Paris durch den ersten
Sekretär der Gesandtschaft , vr . Lardy , vertreten werde « .

Deutschland .
Straßburg , 4 . Aug . Die „ Straßb . Z .

"
schreibt : Wie

unsere Leser bereits wissen , war die Theilnahme an den
Gemeindewahlen im Oberelsatz im Allgemeinen ge¬
ring , im Niederelsaß und in Deutschlothringen dagegen ge¬
nügend und an manchen Orten sogar beträchtlich . Aller¬
dings geht die Zahl der Abstimmenden nur in wenigen
Fällen über 30 — 40 Prozent der eingeschriebenen Wähler
hinaus , jedoch darf man nicht vergessen , daß die effektive
Zahl der Wahlberechtigten durchweg um einen erheblichen
Bruchtheil kleiner ist , als die in den vorjährigen Listen ver¬
zeichnet . Sterbefälle , Aufenthaltsanderungen und Aus¬
wanderungen haben in fast allen Gemeinden einen unge¬
wöhnlich großen Abgang verursacht , während der Zugang
ohne Einfluß auf die Wahlen blieb , weil eben noch die
Listen des vorigen Jahres zu Grunde gelegt wurden . Da¬
her kommt es , daß 30 — 40 Prozent der nominellen in den
meisten Fällen 50 — 60 Prozent der wirklichen Wählerzahl
darstellen .

In mehreren Städten des Oberrheins und namentlichin Mülhausen haben die Abstentionisten die Genugthuung
erhalten , daß gar keine Wahlen zu Stande gekommen sind .Wenn diese Enthaltung eine franzosensreundliche Demon¬
stration bedeuten soll , so ist dieselbe jedenfalls sogar vom'ranzösischen Standpunkte von sehr zweifelhaftem Werthe .
Mülhausen zählt unter seinen Einwohnern wahrscheinlich
noch Leute , die vor der Vereinigung der Stadt mit Frank¬

reich geboren sind ; es kann also wohl keinen Anspruch
darauf erheben , in seinen französischen Empfindungen fein¬
fühliger zu sein , als Metz , eine Stadt mit national -fran¬
zösischer Bevölkerung . Und doch sind in Metz von 7000
anwesenden Wählern 3500 an die Wahlurne getreten ,ohne daß sie geglaubt hätten , ihre politische Gesinnung
durch diesen Schritt zu verläugnen . Sie haben sich eben
auf daS von der Politik unabhängige Gebiet gestellt , dem
der zu vollziehende Akt seinem Wesen nach angehört , undes für angemessener gehalten , für das Wohl und das selb¬
ständige Leben ihrer Gemeinde einzntrelen , als durch eine
apathische Unthätigkcit zu demonstrircn .

Aber die oberrheinischen Abstentionisten glauben vielleicht ,daß sie der deutschen Regierung einen rechten Aerger be¬
reitet haben . Wir wüßten indeß nicht , weßhalb sich die
Regierung ärgern sollte , wenn sie genöthigt würde , eine
Stadt , wie Mülhausen , in unmittelbare eigene Verwal¬
tung zu nehmen ; sie würde ja auf diesem Wege weit leich¬ter die den schwierigen Verhältnissen entsprechenden Maß¬
regeln treffen können . Was wird die Folge sein , wenndie Wahlen am nächsten Sonntag in den oberrheinischenStädten ähnlich ausfallen , wie die vorhergehenden ? Die
Regierung wird entweder Kommissäre für die betreffendenGemeinden ernennen , welche allein die Verwaltung der¬
selben in die Hand nehmen , über alle Bedürfnisse derselben
entscheiden , über alle Mittel disponiren und alle , vielleichtauch neue , Ausgaben feststellen , oder sie wird die von den
kleinen Minoritäten Gewählten als Gemeinderäthe aner¬kennen . Die eine wie die andere Eventualität dürste denn
doch für jene Gemeinden felbst mehr unangenehme Seiten
haben , als für die Regierung . Wenn wir ihnen also den
Rath geben , sich noch in der elften Stunde eines Besserenzu besinnen , so geschieh! dies lediglich im Interesse ihrer
eigenen Selbständigkeit . . . .

Uebrigens ist es selbstverständlich , daß die jetzt gewähl¬ten Gemeinderäthe nnr so lange in Thätigkeit bleiben wer¬den , als die gegenwärtige Gemeindegesetzgebung in Kraftbleibt . Die Erweiterung der Kompetenz der Gemeinde¬
räthe und überhaupt die Vermehrung der kommunalen
Selbständigkeit ist bekanntlich in dem Programm der Re¬
gierung bestimmt ausgesprochen ; wann die Verwirklichungdieses Planes möglich sein wird , hängt natürlich von der
ferneren Haltung der elsässischen Gemeinden ab , jedenfallsaber würde die Auflösung der bestehenden Gemeinderäthedie erste Folge einer solchen Reform sein .

Die Regierung bewahrt natürlich auch den Nachwahlen
gegenüber die strenge Reserve , in der sie sich von Anfangan gehalten hat . Auch das schließliche Resultat des Wahl¬aktes

^
wir » sie lediglich nach dem Kriterium bcurtheilen ,das sie von vornherein als maßgebend angenommen hat :sie verlangt von den neuen Gemeinderäthen nur das Eine ,daß sie nichts Anderes sein wollen , als eben die Vertreterund Verwalter der Gemeindeinteressen . Sie fragt nichtnach den Politischen Meinungen der Einzelnen , sondernfoidert nur , daß das Gemeindewesen als neutraler Boden

respektirt werde , auf welchem es ihr möglich wäre , mit den
Vertretern der Gemeinden zur Förderung des Gesammt -
wohles zusammen zu wirken . In den Fällen , in denen siediese Bedingung nicht erfüllt und statt eines Gemeinde -
rathcs ein politisches Agitationscentrum finden sollte , würde

sie allerdings erwägen müssen , wie weit sie von den ihrgesetzlich zustehenden Rechten Gebrauch zu machen habe .
Straßburg , 5 . Aug . Die . Straßb . Ztg ." enthält eine

Bekanntmachung der Steuerdirektion , betreffend die Ausfüh¬rung des Gesetzes vom 17 . Juli 1871 wegen Einführungder deutschen Zoll - und Steuergesetzgebung in
Elsaß - Lothringen .

Straßburg , 5 . Aug . An Stelle der bisherigen Admi¬nistratoren des hiesigen LyceumS , Provisenr Dufour undOekonom Martinet , ist der bei dem hiesigen Zivilkommiffa -riat beschäftigte Advokat Althoff zum Kurator des Ly¬ceumS ernannt uud demselben der Sekretär am Zivükvm -
mifsariat , BorkowSky , als Rendant beigegeben .

"

— Der „Niederrh . Courier "
bringt nach der „Franche -ComtL " einen Brief von Aug . Dollfuß in Mülhausen ,worin er gegen die französischer SeitS verlangte Verlegungder dortigen Gewerbeschule nach Epinal protestirt , da

dieselbe eine städtische Anstalt sei.
— Einem Privatbriefe aus Metz entnimmt daS , Frkf .I .
"

, daß an der Vervollkommnung der dortigen Festungs¬werke eifrig gearbeitet wird . Die Forts waren zum Theilnur Erdwerke , es werden nun überall die nöthigen Mauer¬werke ausgeführt . Am größten Fort St . Quentin allein
sind 2000 Arbeiter beschäftigt .

Berlin , 3 . Aug . ( Köln . Z .) Bekanntlich hat der
Minister des Innern eine Spezialkommisfchn zur Ein¬
leitung der Vorarbeiten für die Volkszählung einge¬setzt ; dieselbe wird ihre Thätigkeit erst in einiger Zeit be¬
ginnen , da Mehrere der berufenen Mitglieder noch aufReisen befindlich sind . — Die Errichtung einer Central¬
stelle für Eisenbahnwesen im Bundeskanzler -Amte ,welche neuerdings wieder , wie schon früher , Gegenstandverschiedener Eingaben an den Bundesrath bildete , wirdnickt mehr lange auf sich warten lassen . Es lag eine der¬
artige Einrichtung schon im Frühling vorigen Jahre « inden Absichten der Regierungen des Norddeutschen Bundes .Der Krieg und die neuen Verhältnisse in seinem Gefolgehaben die Sache wieder verzögert , doch wird sich der Bun¬
desrath vielleicht schon bei Wiederaufnahme seiner Arbeitendamit zu beschäftigen haben . — Di - Anordnung des dies¬seitigen Ministeriums , daß die Ausführung des Gesetzesüber die Beihilfen an Reservisten und Landwehr -leute nicht , wie es der brandenburgische Provinzial -Land -
tag ungeordnet hat , an Beibringung von Bürgen für die
Darlehen geknüpft werden soll , hat hier allgemeine Be¬
friedigung hervorgerufen , zumal da in Folge der Beschrän¬kung viele Hilfsbedürftige sich genöthigt sahen , eine ein¬
malige kleine Unterstützung einem für die Abhilfe erfor¬derlichen Darlehen vorzuziehen . — Nachdem die Gerichts¬
organisation für Elsaß -Lothri « gen beendet , ist man
jetzt mit der Besetzung der Nichterstellen beschäftigt . ESist die Absicht , eine Anzahl badischer Juristen an die el -
sässischen Gerichte zu berufen . — Auch die Angelegenheitwegen Bildung derjenigen Kommissionen , denen die Ent¬
scheidung über den Ersatz für KriegSschäden deutscherStädte obliegt , ist abgeschlossen und die Ernennung der
betreffenden Mitglieder vollzogen .

Berlin , 3 . Aug . Bekanntlich wurde heute vor 101
V An »karrt» Jovi.

( Fortsetzung .)
Der Angeklagte machte eine unwillkürliche Bewegung der Zustim¬

mung , worauf sein Verthcidiger , welcher sich überzeugt halte , daßd.e» von keinem der Richter bemerkt worden war , ihm rasch folgende
Worte aus ein Zettelchm schrieb : . Wenn Sie Ihre Sache nicht voll¬
ständig m meine Hand legen , so lege ich mein Mandat nieder /

Dornley ' S Antwort , aus dasselbe Stückchen Papier gekritzelt , lautete :
. Zch will nicht durch da « Mittel einer Lüge vertheioigl werden /
Mr . Mar «den zerriß da « Zettelchen un » sagte Haid zu sich selbstund halb zu dem jungen Anwalt , der Notizen für ihn machte : . Ichkann dem ein Ende machen und ich will eS / Ec verhörte sodann

de» Zeugen in Bezug auf den Brief , den er in der WirlhSßube de«
Royal George erhalten harte : allein mit keiner noch so klug g- stellte »
Frage konnte er den Namen de « Schreibers an « diesem herauslocken .Da « Gericht erklärte , daß derselbe nicht verpflichtet sei . den Namen
-u verrathea .

Der Angeklagte war wieder gänzlich in Geistesabwesend it verfallen ;»der Marsden rüttelte ihn daraus auf , indem er ihm , während de« Wech¬sels der Zeugen , den Brief znstellen ließ , der an Mr . Nodble adnssirt
gewesen und in dessen Besitz Mr . Vollu « bei Durchsuchung der Es -
sektur der Gefangenen gelangt war . Ec schrieb aus die Rückseite :
»Hier ist der Brief . Soll ich Zeugen ansrusen , um di « Echtheit der
Handschrift zu beweisen ? '

George Dornley la « diese Worte und sah , daß der Briet , dem erallein seine qualvolle Lage verdankte — seine « Brüser « Handschrift
trug ! Sein ganzer Körper bebte , er drückte die Hand vor die Augen ,»l» ob er die furchtbare Entdeckung , die er so unelwarlct gemacht , von
sich abhalten wollte . Seine Aufregung , seine Seele,iqual war so sicht¬bar , daß einer der Richter ihm au « Nachsicht gestattete , einen Stuhlzu nehmen . Der junge Mann ließ sich, tief anfseufzend , darauf nieder «

fallen und blieb regungslos und völlig theilnahmslo « an dem Fort¬
gang der Verhandlung .

Der folgende Zeuge war der Wirth zum Fuchs in Alfreton . Er
betheuerte , daß ein Herr zu Pferde an seinem Hause angehallen habe ,um nach einem Groom zu fragen ; der Zeuge hatte aber keinen Groom
gesehen , Niemand in Alsreton hatte einen Groom um 9 llhr Abend «
am 9 . Juni gesehen. Die « war der schwache Punkt — vielleicht der
einzige schwache Punkt der Vertheidigung ; denn e« war nicht ge¬
lungen , trotzdem man Hunderte von Pfunden au «gegeben , den Diener
auszufinden , in dessn Beisein der Angeklagte Kleiber und Pferd ge¬
wechselt halte . ES war wich! gelungen , weil keiner seiner Myrmidonendaran gedacht hatte , nach einem Soldaten statt nach einem Groom zu
fahnden . Hätten sie die« gethan , so hätten sie nicht weiter , al « bi« zu den
Baracken bei Nottingham zu gehen brauchen , wo sie unter der 6 >Rotle
de« 12 . HusarenregimmtS Thomas Hokle gefunden haben würden .Die Welt war dem treuen Diener nach der Gefangennahme seine«
Herrn zum Ekel geworden und Tag « darauf hatte er sich unter die
Soldaten einschreiben lassen .

. War e« hell genug / frug Marsden , . um die Farbe de» Pferdesde« Reiter « z« erkennen ? '

. Ja wohl , e» war hell genug . Da « Pferd war grau — fast weiß /

. Konnten Sie die Farbe von de« Reiter « Mantel erkennen ? "

. Nein — aber so viel ich glaube , war e« ein dunkler Mantel /

. ES war kein weißer Wamel ? '

. Nein , ein weißer war ' « nicht /
Hier veränderte sich da « Aussehen der Richterbank . Statt zwei

Reihen unbeweglicher Gesichter sah man plötzlich allgemeines Achsel¬zucken und Kopfnicken und vernahm ein vermintes Gemurmel , in welchemdesW -rths -öchterchenSZeugniß , auf dieseWeise gänzlich widerlegt , erwähntwurde . Die Gegenpartei ließ die Unterlippen herabhänzen und lehnte
sich aus ihren Sitzen zurück , nachdem sie die Federn heftig auf den

Tisch geworfen hatte . Sodann erhob sich ihr Vorsitzender und riefin einem sehr zuversichtlichen Tone Thomas Jame « auf .
Thomas Jame « schwur , daß er es gewesen , »er dm alten Grauenvon Pendiidg « nach Eastwood geritten hatte . E « war de« Angeklagte «Pferd . Der Angeklagte , welcher in «inen dunklen Rock gehüllt gewesen ,war die Person , . der junge Squire '

genannt , welche auf der Ver¬
sammlung erschienen war . Er hegte nicht den leisesten Zweifcl an
dessen Identität , er wollte auf ihn schwören unter Lausenden .Staatsanwalt Moß gab der Versammlung einen scharfen Wink ,
welcher so viel sagen wollte , al « : . dieser Punkt ist abgethan '

, woraufdie Unruhe aus der Richterdank sich « ach wenigen Minuten wieder in
zwei Reihen ruhiger , überzeugt aussehender Gesichter verwandelte .

Die V -rtheidigung stellte eine letzte Frage an Thomas Jame « : —
. Sie flno zum Angeber Ihrer Mitschuldigen bei dem Prozeß de« so¬
genannten Kapitäns von Nottingham geworden — ist' « nicht so ? '
Eine zögernde Bejahung erfolgte . Hierauf beriechen die Geschwornen
eifrig untereinander — und die« bildete den Schluß der Anklage .

Marsden ' « Lippe » bebten und seine Hand zitterte , als er, sich er¬
hebend , um die Bertheidigung wieder aufzunehme » , sich nach Mr .
Bollum umsah . Sollte er Frist verlangen , oder sollte er vorwärt »
gehen , jetzt wo die Stimmung der Jury im Ganze « eine dem Ge¬
fangenen günstige schien ? Ec beschloß sortzufahren . Er wollte sprechen ,um Zeit zu gewinnen , so lange sprechen, bi» die Zeugin , auf deren
Aussage die ganze Vertheidigung fußte , ankam — wenn eS nämlich
Vollum wirklich gelang , dieselbe zu bringen . Er nahm seinen Anlauf
zu seiner Vertheidigungsrede in einer Aufregung , die, sich fortwährend
steigernd , seiner Rede - ine seltene überzeuzende Kraft verlieh . E wie »
zunächst aus die ungewöhnlichen Nachihcile hin , unter welchen die Ber¬
theidigung zu kämpfen hatte : auf die Abwesenheit seine« eigenen
Ch - s« und den für den Angeklagten hieraus erwachsenden Verlust der
beiden Reden an die Jury . welche da« Gesetz den de« Hochverrath »
«»geklagten Personen einzuräumm jo gnädig sei . ( Fortsetzung folgt .)



Jahren weiland König Friedrich Wilhelm HI . geboren . Im
Laufe de< Tage - wanderten viele Bewohner der Haupstadt
nach dem Thiergarten zu dem sinnig geschmückten Stand¬
bild des verewigten Monarchen . Heute Vormittag kam

Prinz Karl von Potsdam nach Berlin und begab sich
alsbald nach Charlottenburg zum Besuch des dortigen Mau¬
soleums . Wie verlautet , hat der Kaiser und König heute
in Koblenz einen Amnestie -Erlaß unterzeichnet , welcher für
'bisher begangene Holzdiebstähle , Weidefrevel , Entwendung
von Feldfrüchten und Uebertretung von Forstgesetzen Straf¬
losigkeit ausspricht . Material für eine politische Amnestie
liegt jetzt nicht vor . Wie erinnerlich , wurde eine solche am
31 . Juli 1870 in umfangreicher Weise erlassen . — Meh¬
rere Blatter verbreiten das Gerücht , die Ausführung des
Dotationsgesetzes sei bis zur Heimkehr des Kaisers und
Königs nach Berlin vertagt worden . Von anderen Seiten
wird sogar behauptet , die Unterzeichnung -dieses Gesetzes be¬

gegne nock Anständen , weil die zu Dotationen bestimmte
Summe sich als unzulänglich erweise . Alle solche Aus¬
streuungen entbehren der Begründung , sicherem Verneh¬
men nach ist die Entscheidung über die einzelnen Dota¬
tionen im Gange . — Ein Theil der Presse beschäftigt sich
neuerdings wieder lebhaft mit mancherlei Insinuationen
gegen den General v . Manteusfel . Bei den Erörterungen
über dessen künftige Stellung taucht die Behauptung auf ,
Hr . v. Manteusfel könne nicht wieder das Generalkommando
eines Armeekorps erhalten , weil er im jüngsten Kriege Be¬
fehlshaber einer ganzen Armee gewesen sei. Diese Behaup¬
tung zeugt nicht gerade von sonderlicher Kenntniß der mi¬
litärischen Traditionen in Preußen . Nach dem Kriege von
1866 traten der Kronprinz , der Prinz Friedrich Karl und
der General Herwarth v . Bittenfeld aus ihren Armeebe¬
fehlshaber -Posten wieder in die Stellung von kommandi -
renden Korpsgeneralen zurück . Auch der General Vogel
v . Falkenstein und der General v . Manteusfel selbst , da¬
mals nacheinander Befehlshaber der Main -Armee , erhielten
wieder das Generalkommando von Armeekorps . — Heute
feiert das hier garnisonirende 2 . Garde -Ulanen -Regimmtt
fein 50jähriges Jubiläum . Unter den Ehrengästen , welche
zur Theilnahme an dieser Feier hieher gekommen sind , be¬
findet sich der Prinz Heinrich von Hessen , im jüngsten
Kriege Kommandeur des Regiments . '

^ Berlin , 4 . Aug . Gestern hat sich hier das Bundes¬
amt für Heimatswesen konstituirt . Die Mitglieder
desselben sind für Kaiser und Reich vereidigt wurden . —
Ein königl . Erlaß vom 17 . Juli verkündet die Genehmi¬
gung des Regulativs für die Verwaltung des kommunal -
ständischen Vermögens im Regierungsbezirk Wiesbaden . —
Nach einer statistischen Zusammenstellung sind während des
jüngsten Krieges im preußischen Heere 1364 Offiziere
Wunden oder Krankheiten erlegen . An Verwundungen
starben 5 Generale , 100 Stabsoffiziere , 834 subalterne
Linienoffiziere , 271 Reserve - und Landwehr - Offiziere .
Verschiedenen Krankheiten erlagen 4 Generale , 13 Stabs¬
offiziere , 109 subalterne Linienoffiziere , 28 Neserve -
und Landwehr -Offiziere . — Vor einigen Tagen ist von
Seiten Frankreichs in Straßburg die zweite Hälfte der
ersten Milliarde Kriegsentschädigung eingezahlt wor¬
den . Die Einzahlung erfolgte theils in englischen und
belgischen Banknoten , theils in Wechseln auf verschiedene
europäische Plätze . Unter den angewiesenen Beträgen figu -
rireu 10 Mill . Fr . , 14 ^ Mill . holländische Gulden , 7H -
Mill . Mark Banko , 3 Mill . Thlr . und 3 Mill . Pfd . St .
— Eine in Paris erschienene Schrift , welche angeblich Auf¬
zeichnungen des Kaisers Napoleon über die Katastrophe
von Sedan enthält , erweist sich in Wirklichkeit als ein
plumpes Machwerk , das lediglich auf Effekthascherei hiu -
ausgeht . Die von ihr vorgeführten Unterredungen Napo¬
leons mit dem König Wilhelm und dem Grafen Bismarck
sind Erdichtungen . Als handgreiflichste Lüge erscheint die
Erzählung , welche die Nachricht von dem Pariser Aufstande
( 4 . Sept .) bei der Sedaner Zusammenkunft ( 3 . Sept .)
hervorgebracht habe .

— In welchem Maße einzelne Zivilverwaltungen für
die Zwecke des Krieges mit Frankreich in Anspruch ge¬
nommen worden sind , geht daraus hervor , daß u . A . aus
dem Bereiche der Postverwaltung im Feldzuge t 870/71
gestellt worden sind : 1 ) zum aktiven Dienst unter den
Fahnen : 892 Beamte , 2079 Unterbeamte , 27 Posthalter ,
763 Postillone ; 2 ) zur Feldpost : 587 Beamte , 502 Unter¬
beamte , 737 Postillone ; 3 ) zur Administration des Post¬
wesens im Elsaß , Lothringen und den okkupirten Departe¬
ments : 265 - Beamte , 47 Unterbeamte , 2 Postillone . Jns -
gesammt 5901 Köpfe . Davon sind : gefallen , bez . im Felde
verstorben : 125 , verwundet : 187 , in Gefangenschaft ge-
rathen : 12 , dekorirt 167 .

Ocsterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Aug . ( Fr . I .) Graf Neust trat , im Interesse

der österreichischen Besitzer rumänischer Eisenbahn -Obliga¬
tionen , den Schritten der deutschen Regierung in der
Eisenbahn - Frage bei . — Die Kaiser - Zusammenkunft
wird zu Ischl stattfinden .

Frankreich.
Paris , 2 . Aug . ( K . Z .) Die Verhaftungen in Paris be¬

laufen sich täglich noch auf 80 bis 100 . Von den Ver¬
hafteten gehört ungefähr die Hälfte der „ Commune " an .
Die übrigen sind gemeine Verbrecher , von denen ein Theil
von der „ Commune " in Freiheit gesetzt worden war . Der
Maler Courbet ist gestern von Mazas nach Versailles zu¬
rückgebracht worden . Er war hier wegen der Untersu¬
chung , die man über die Zerstörung der Vendome -
SLule angestellt hatte . — „ Paris -Journal

" behaup¬
tet heute , daß Delescluze nicht todt sei , daß man ihn
in London gesehen habe und er der Verfasser der Briefe
sei , welche in der „ Pall Mall Gazette " über die „ Com¬
mune " erschienen seien . — Das kleine Bad En ghien bei

.Paris wird heute von den Deutschen ( es lagen dort zwei

Kompagnien ) völlig geräumt werden . General Manteusfel
hat an den Abmarsch der Truppen nur die Bedingung ge¬
knüpft , daß die deutschen Offiziere den Ort besuchen dürfen
und daß das deutsche Musikkorps , welches in der letzten
Zeit Konzerte gab , damit fortfahren darf .

Paris , 2 . Aug . ( K . Z .) Die deutsch - französische
Kommission , welche die mit der Okkupation verbunde¬
nen Schwierigkeiten reguliren soll , hat ihre Arbeit erst ge¬
stern angetreten . Ein in deutscher Sprache verfaßtes und
vom General v . Manteusfel unterzeichneteS Rundschreiben
ist an alle Präfekten der noch besetzten Departements ge¬
richtet und sind dieselben dadurch aufgefordert worden , vom
31 . Juli an den im Schlosse Compiözne installirten Kom¬
missarien alle die Reklamationen zugehen zu lassen , zu de¬
nen die Okkupation der deutschen Truppen Anlaß gibt . —
Die französischen Künstler Saint Sasns , Ravel unv Elisa
DeschampS sind aus den künstlerischen Gesellschaften aus¬
geschloffen worden , weil sie gegenwärtig in Baden -Baden
Vorstellungen geben .

Paris , 3 . Aug . ( K . Z .) Der Entwurf , welchen das
linke Centrum ( Verein Nampont -Ferray ) betreffs der Ver¬
längerung der Gewalten des Hrn . Thiers ausgearbeitet hat ,
lautet in seinen Hauptpunkten , wie folgt :

Herr Thier « nimmt nach der Veröffentlichung dieses Gesetzes den
Titel eines Präsidenten der französischen Republik an. Die Präsident¬
schaft ist ihm auf die Dauer von drei Jahren übertragen . Hr . Thiers
ernennt sich einen Vizepräsidenten , damit betraut , ihn zu ersetzen . Der¬
selbe bildet sein Labinet und wird Den der Minister bezeichnen , wel¬
cher dem Ministerrath - präsidirt . Der Präsident der Republik ist un¬
verantwortlich . Die Minister sind für ihre Handlungen nur dem
Lande verantwortlich .

Der Versammlung , welche über diesen Plan berieth ,
wohnten 196 Mitglieder an und 195 gaben demselben
ihre Zustimmung . Wie man hinzufügt , hat ThierS auf
offiziöse Weise seine Zustimmung gegeben . Der Entwurf
selbst soll nächsten Montag oder Dienstag der Kammer
übergeben werden , was jedoch noch fraglich erscheint . Bei
der Majorität stößt derselbe auf großen Widerspruch . Die
Debats suchen darzuthun , daß die Aufrcchterhaltung des
Provisoriums unter den jetzigen Verhältnissen das Beste sei .

^ Paris , 3 . Aug . Das Gerücht , die Nationalver¬
sammlung wolle die Dauer ihres Mandates , mit Hrn .
Thiers als Präsidenten des Republik , auf drei Jahre aus¬
dehnen , nimmt immer festere Form an . Das „Journal
des DebatS " drückt sich darüber folgendermaßen aus : „ Den
größten Einwurs , den wir gegen das Projekt , die Dauer
der Vollmacht der Versammlung oder des Präsidenten zu
bestimmen und zu dekretiren , zu machen haben , ist der Um¬
stand , daß dasselbe eine fortwährende Provokation für Re¬
volutionen , Staatsstreiche von unten und oben sein wird .
In der gegenwärtigen Lage handelt es sich nur um Mini¬
ster Veränderungen ; mit jenem Projekte aber wird man zu
Staatsveränderungen hingerissen werden . Wozu freiwillig
eine Sackgasse betreten und Mauern aufrichten , einzig um
sie umzuwerfen oder daran zu zerschellen ? Die Versamm¬
lung wird so lange dauern , als erforderlich sein wird , das
Werk zu vollenden , zu welchem sie ernannt wurde , und
Hr . Thiers wird so lange Chef der Regierung bleiben , als
er mit der Versammlung einverstanden sein wird . Dieser
provisorische Zustand gerade macht die Stärke der gegen¬
wärtigen Regierung aus , weil im Getriebe dieses Mecha¬
nismus wohl Reibungen Vorkommen , aber keine Erschütte¬
rungen .

"

— Paris , 3 . Aug . Während der „ Gaz . de France "

die Ernennung des Hrn . v . Remusat nicht sonderlich zu
gefallen scheint , äußert sich das „ Journ . de Paris " : Wir
sind glücklich zu sehen , daß man zu diesem hohen Posten
einen Mann beruft , welcher einer unserer parlamentarischen
Berühmtheiten ist , und dessen hohe politische Stellung ihn
schon für einen Gesandtfchaftsposten nach London bezeich¬
net ? . Hr . Remusat wird durch seinen versöhnenden Geist ,
durch seine diplomatischen Traditionen und die Achtung ,
welche er außer dem Lande genießt , den Schwierigkeiten
der Lage die Stirne bieten und Frankreich dem Auslande

gegenüber mit der nöthigen Würde vertreten . „ Opinion
nationale "

, „ Bien public "
, „ Pays

" sprechen sich im selben
Sinne aus .

— Jules Favre
' s Nachfolger ist der Graf Charles

de Remusat ( geb . am 14 . März 1797 in Paris ) , der

Freund Lafayette ' s und Casimir Perrier ' s und der alte

Kollege und Intimus von Thiers , seit er mit diesem im

Ministerium vom 1 . März ( 1840 ) Minister des Innern
war . Wenn Remusat ein Portefeuille übernahm , so ist dies
eben so gut , als wenn Thiers es selber führte . Am 23 .
Februar 1848 mit Thiers von Louis Philippe wiederum

zum Minister ernannt , wurde er nach einigen Stunden
durch Odilon -Barrot ersetzt , welcher der letzte Minister -

Präsident des Juli -Königthums war . Mitglied der Natio¬

nalversammlung von 1848 und der gesetzgebenden Ver¬

sammlung , welche Louis Napoleon auseinander sprengte ,
wurde er am 2 . Dezember verhaftet und lebte eine Zeit
lang in der Verbannung . Während des Kaiserreichs blieb
er der Politik vollständig fremd . Seit 1846 ist Charles de

Remusat Mitglied der französischen Akademie . Ob er ein

guter Minister des Aeußern sein wird , läßt sich nicht sagen ,
da er diesen Posten bis jetzt nie bekleidete . Remusat galt
bisher für einen sehr warmen Anhänger der Orleans . Man

glaubt jedoch , daß er sich der Politik von Thiers vollstän¬
dig anschließen wird .

— Eine Anzahl von Pariser Hauseigenthümern ist zu -

sammengetretcn , um eine „ InAus äs Is propriets pgrisisniis
"

zu bilden . Das Unternehmen findet aber keinen großen
Änklang und stößt auch in den Regierungskrisen auf
Schwierigkeiten , da man die HauSeigenthümer , deren Ge -

sammtvermögen sich auf 15 Milliarden beläuft , sich nicht
zu einem mächtigen Bunde vereinigen lassen will . Den

Mietheru würde es , wenn der Bund zu Stande käme , je¬

denfalls schlecht ergehen . Die Kommissionen , welche mit
der Ncgulirung der Streitigkeiten zwischen Miether « und
MiethSherren betraut sind , zeigen sich fortwäbrend sehr
günstig für die letzteren . Was die Deutschen anbelangt
so müssen dieselben fast ohne Ausnahme ihre ganzeMietbe
bezahlen .

** Versailles , 3 . Aug . Nationalversammlung .
Fortsetzung der Berathung über das Departemental¬
ge s e tz. Art . 31 , welcher die Veröffentlichung der Sitzungs¬
berichte der Generalraths - Versammlungen festsetzt, wird
angenommen , dagegen ein Amendement , welches vollstän¬
dige Freiheit bei Publikation der Sitzungsberichte ver¬
langt , mit 372 gegen 248 Stimmen verworfen . — Auf
eine Interpellation erklärt der Finanzministe ^ > die in
den okkupirten Departements von den deutschen Behörden
erhobenen indirekten Abgaben könnten vom Staatsschätze
nicht zurückgefordcrt werden . Die deutschen Behörden
hätten ferner eine Erhöhung der direkten Steuern um
150 Prozent gefordert ; es seien Seitens der französischen
Regierung in dieser Beziehung Verhandlungen eingeleitet
und sei auch ein Uebcreinkommm dahin getroffen worden ,
daß die direkten Steuern auf das Doppelte erhöht werden
sollen . Mehrere Städte würden die entsprechenden Be¬
träge Vorschüßen , die Landbevölkerung dagegen habe keine
Zahlungen zu leisten . Die französische Verwaltung würde
sodann nur die von den Einwohnern nicht bezahlten Be¬
träge erheben und damit die von den Städten geleistete »
Vorschüsse zurückzahlen . Sollten die deutschen Behörde »
weitere Anforderungen stellen , so würden dieselben der
französischen Regierung vergütet werden müssen , da diese
den Einwohnern gegenüber verantwortlich ist und ihrer¬
seits denselben Ersatz leistet . Gemeinden , welche den deut¬
schen Truppen seit Abschluß des Friedens Unterhalt ge¬
leistet hätten , müßten ihre Forderung in formeller Weise
an die französische Regierung stellen . „ Wir haben "

, so
schließt der Finanzminister sein Expose , „ gestern die erste
Milliarde voll bezahlt , heute wird die Okkupationsarmee
weiter reduzirt und in gleichem Maße verringern sich die
zum Unterhalte derselben erforderlichen Summen . Sollten
die Deutschen mehr als das vertragsmäßig Festgesetzte
fordern , so werden wir Sorge tragen , daß hicfür Ersatz
geleistet werde . "

Hr Zur Generalsynode . VII .

Karlsruhe , 4 . Aug . Zum Beginn der Sitzung ertheilt
der Präsident Hrn . Kirchenrath vr Schenkel das Wort :
Derselbe widmet zwei hochverehrten Todten , Geh . Kirchen¬
rath Rothe und Geh . Rath Rau von Heidelberg , Worte
des Andenkens . Den Tiefsinn und Reichthum des Geistes , der
Rothe eigenthümlich war , die Lauterkeit seines Herzens ,
seine unerschöpfliche Liebe , seine kindliche Bescheidenheit , hat
er auch im synodalen Kreise an den Tag gelegt . Seit 38
Jahren hat er allen Generaliynoden angewshnt , und zwar
mit einer Aufrichtigkeit des Herzens und einer Wahrheits¬
liebe , die die Synode nur bereichern konnte . In seiner
Persönlichkeit lag eine höhere Weihe .

Wie Rothe gewissermaßen der Typus eines theologischen
SynodalmitgliedcS war , so stellte Geh . Rath Rau den
Typus eines weltlichen Abgeordneten dar . Der Grundzug
dieses Mannes war ein tief idealer ; es zeichnete ihn eine
seltene Gewissenhaftigkeit aus ; er war im Kleinsten so treu
wie im Größten . Seine Wirksamkeit in der Synode war
ihm stets Gegenstand freudiger Erinnerung .

Von diesen beiden Männern kann man sagen : ihre
Werke folgen ihnen nach und ihr Gedächtniß bleibet im
Segen .

Dekan Sachs gedenkt der verstorbenen Frau Züllich ,
der Wittwe eines ehemaligen Mitgliedes der Synode , deS
Pfarrers Züllich . Sie hat Haus und Garten gestiftet zum
Asyl für verwaiste Pfarrerslöchter und die Stiftung noch
reich mit Geldmitteln versehen . Gegenwärtig seien sechs
Frauen ausgenommen ; in Zukunft , wenn eine noch vor¬
handene Belastung des Stiftungsvermögens aufhöre , könne
noch mehr geschehen . Möge das Gedächtniß der Stifterin
im Segen bleiben .

Nun übergibt der Präsident eine Petition der evange¬
lischen Stadtgemeinde Pforzheim im Sinne einer Abände¬
rung des Diözesanverbandes , nämlich der Trennung der
Stadt von den Landgemeinden . Schellenberg von Lör¬
rach beantragt den Druck der Predigt des Hrn . Prälaten
I) r . Holtzmann im Eröffnungs - Gottesdienst ; derselbe wirb
beschlossen .

Zwei weitere Petitionen übergibt Pfarrer Ewald Na¬
mens der Diaspora - Gemeinden am Bodensee , die eine kirch¬
liche Lehrmittel , die andere das Vcrhältniß dieser Gemein¬
den zur Landeskirche betreffend . Letztere Bitte macht er
zu seiner eigenen und überreicht dem Präsidenten seine
darauf bezüglichen Anträge . Die Petitonen werden den be¬
treffenden Ausschüssen zugewiesen .

Die nun beginnende Tagesordnung beschäftigte sich zu¬
erst mit drei provisorischen Gesetzen und zwei Gesetzent¬
würfen , die Bildung der Gemeinden Siegelsbach , Sulzbach ,
Hockenheim , Ilvesheim , Oberbaldingen zu selbständigen
Kirchcngemeinden bezweckend . Sämmtliche Anträge werden
angenommen .

Den zweiten Theil der Tagesordnung bildete der Gesetz¬
entwurf die Konfirmationsordnung betreffend , dahin gehend ,
daß die Zeit der Konfirmation mit der Schulentlassung in
Einklang gebracht und die Christenlehre von vier auf drei
Jahre herabgesetzt werde .

Nach der Anhörung des Berichterstatters , Hofprediger
Doll , wurde in dieser Sitzung nur noch die allgemeine
Diskussion , an dcr die HH . Metz , Schellenberg von
Mannheim , Prälat Holtzmann , Schenkel , v . Göler ,
Gaß , v . Gemmingen und Hitzig sich betheiligten , zu
Ende geführt und die Einzelberathung auf die morgige Si¬

tzung verschoben .



Badische Chronik .

g Mannheim , 4 . Aug . Gestern Abend ist der Kommandirende

1. (Lnb ' ) Dragonerregiment «, Major v. d. Goltz , hier eingetros »

und im Europäischen Hofe abgestiegen . — Die Alb recht -

Dürer - Ausstellnng im Germanische « Museum zu Nürnberg

ist geschloffen morden . Dieselbe hatte auf Ansuchen der Gewerkrver -

verlängert werden müssen , indem diese noch längere Zeit Muße

, u haben zu haben wünschten , sich an den schbnen Ausstellungsgegen¬

ständen zu unterrichten . Da - Germanische Museum , welche- jüngst

- je Zuficherung erhalten hat , daß der ReichS - Bunde - rath ihm einen

Beitrag von 8000 Thlrn . gewähre » werde , wird gegen Ende nächsten

Monat « ein « VerwaltungSralhs - Versammlung halten , in uelcher über

die Frage der Erhebung der Anstalt zu einer Reich - austalt definitive

Eutsstrtdunx - getroffen werden soll.

Schlierstadt , 3 . Aug . Am verflossenen Montag , Nachmittag -

halb 3 Uhr , wurde unser Ort von einem Hagelschlag heimgesucht .

Binnen 10 Minuten war die Winterflur zum Theil , die prächtige

Hafer - und Gerstenflur aber derart getroffen , daß viele Grundstücke

nur noch den Samen liefern werden . Die Nachbargemeinde Bofsheim

hat weniger Schaden gelitten .

AuS dem Odenwald , 3 . Aug . Auch in unserer Gcgmd hat
die Getreideernte heute begonnen und darf al » eine reiche bezeichnet
werde» . Besonders üppig steht der Hafer , dessen Preise immer noch
entsprechend stehen . Obgleich von der Witterung nicht sehr begünstigt ,
ist die Heuernte reichlich ausgefallen , wrßhalb bei den weiteren gute »

FutterauSfichten der Viehnachzucht große Aufmerksamkeit geschenkt wird .
— Auch die Kartoffeln stehen schön, aber Obst ist, außer Zwetschgen ,
nur weniges zu treffen . Letztere scheinen jetzt schon Aufkäufer anzu¬
ziehen und wird der Zentner Pflaumen bereits bis zu 4 fl. bezahlt .

Walbulm , Amt « Acheru , 3 . Aug . Wie günstig die gegen¬
wärtige Witterung der Entwicklung der Trauben ist , kann man an

dem »erhältnißmäßig frühen Färben der Trauben sehen. Trauben
der ersten Blüthe find vollkommen ausgewachsen ; dieselben fingen am
1 . d. M . an zu färben und heute , den 3. Aug , trifft man schon ganz
blaue Beeren . Dieses ist freilich an einer sog . Rebhälde der Fall ;
man hofft aber , daß , wenn die Witterung so feuchtwarm »»hält , es
auch mit den Trauben in den Weinbergen innerhalb 14 Tagen der

Fall ist. 1846 , in einem der günstigsten Weinjahre , fingen die Trauben
an demselben Rebstocke am 17 . Juli , also nur 14 Tage früher , an zu
färben . ES wird daher immer noch auf einen recht ordentlichen Wein

gehofft .

Schiltach , 3. Aug . ( Ktnzigtha ! . ) Seit April d. I . befinden sich
eine Anzahl hiesiger und anderer im Amtsbezirk Wolsach heimaths -

berechligler Flößer in dem weitentfernten Siebenbürgen , woselbst sie
das Holz aus den Stadt -Domänenwaldungen auf dem Aranyosfluß
bis zu dessen Einmündung in die Maros Verstößen . Die ganze Ge¬

gend um Thorda ( zu deutsch : Thcrenburg ) ist äußerst schwach bevöl¬
kert und meilenweit keine menschliche Wohnung zu finden , so, daß die
Floßmannschaft genölhigt ist , sich zum Uebernachten einer Art Zelte
bedienen zu müss n . — Am Abend des 25 . Juli d. I . nun begaben
sich die Leute auch zur Ruhe in ihr Zelt , welches am Ufer des Flus¬
se» aufgcschlagen war . Aus dieser Ruhe sollten sie jedoch auf eine

entsetzliche Weise aufgeschreckt weiden . Im ober » Theilc des engen
ThaleS hatte an demselben Nachmittag ein Wolkenbruch stattgefunden ,
von dem die Mannschaft i« untern Theile keine Ahnung hatte . Ge¬

gen Mitternacht wälzten sich nun die Fluchen stromartig und reißend

heran , der Fluß trat über seine User aus und schwemmte das Zelt
mit seinen Insassen , sammt ihren Gerälbschaflen und Habscligkeiten
im Augenblick hinweg . Die ermüd ten und im Schlaf aufgeschreckten
Männer suchten sich , wie es ging , zu retten , indem sie theilweise im

Schwimmen einen Baum erfaßten oder sich auf einen Felseavorsprung
flüchten konnten . — Leider sollte die Rettung nicht Allen gelingen .
Vier Menschenleben fanden in den Wellen ihren Untergang , sämmtlich
Angehörige unserer Gemeinde : Mathias S :aiger und Samuel Traut¬
wein , beide verheirathet und Väter von je 4 unversorgten Kindern ;
sodann Johann Georg Koch und Jakob Friedrich Arnold , oiese Bei¬
den ledigen Stande « . Ergreifend ist der Jammer der Angehörigen .
So gnädig uns die Vorsehung dadurch war , daß sie unsere Soldaten
au - dem letzten Kriege sämmtlich gesund in die Arme der Ihrigen zu -
rücksührt ; , so jählings hat sie es zugelasstn , daß der Tod denn och
nachträglich seine Abrechnung mit unserer Gemeinde halten durfte . —
Gott und gute Menschen wollen sich der verlassenen Familien er¬
barmen !

Hausach , 3. Aug . ( Kzgth .) Ein der Tollwuth verdächtiger Hund
hat sich dieser Tage hier und in der Umgegend herumgctrieben und
find in unserer , Stadt mehrere Hunde von demselben gebissen . Auch
ein junger Bursche von 12 bis 13 Jahren hat einen Biß in die Hand
erhalten . Die gebissenen Hunde sind heute sämmtlich gerödtet worden .
— Auch aus Rippoldsau wird mitgetheilt , daß am 2. d. Mit¬
tag « durch den dortigen Erbprinzenwirlh ein zugelaufener wüthcnder,Hund ,
welcher zuvor noch einen Mann , sowie einen andern Hund gebissen ,
glücklich erlegt worden ist.

Verwischte Nachrichte « .
— Molsheim , 31 . Juli . ( Slrßb . Ztg .) Gestern Abend wurde

hier in der Wölfischen Restauration ein dem Orle angehörender jun¬
ger Mann verhaftet , weil er ten bestehenden Vorschriften zuwider eine
französische Uniform trug , obwohl er bereit « seit zwei Monaten ent¬
lassen und noch am Nachmittage in Zivilkleidern geschcn worden
war . Bei der Abführung des Verhafteten sammelte sich eine große
Menschenmenge an , darunter auch viele Straßburger Vergnü -
gungsreisende , und man ging bald von groben Beschimpfungen
zu thätlichen Angriffen gegen die Gendarmen über . Auch drei
Offiziere , welche zusällig hinzukamen . wurden mit Steinwürsen em¬
pfangen . Die Gendarmen bahnten sich nun mit ihren Waffen einen
Weg und es gelang ihnen , den Verhafteten in das Gcfängniß ein -
zuliesern , ohne daß Verwundungen vorgrfallen wären . Sv hätte die
Eitelkeit eines jungen Menschen , der mit der französischen Uniform
paradirle , beinahe die bedauerlichsten Folgen haben können . Er wird
in Rastatt zu der Einsicht kommen , daß das Verbot dieser Uniform von
der Behörde sehr ernstlich gemeint ist.

— Saarburg , 3 . Aug . Die Absteckung der deutsch - französischen
Grenze vom Norden her ist bi » zur Mosel vorgeschritten und wird in
nächster Zeit die Grenze des Kreise « Saarburg berühren .

— Einer Privatnachricht de « , Fuld . Anz ." zufolge ist Professor vr .
Gustav Volkmar in Zürich gestorben . Die Wissenschaft verliert
in ihm einen tüchtigen Philologen , einen scharssinnigen Forscher und
hervorragenden Schriftsteller auf prot - stantischiheologischem Gebiete .

— Der Bau de« neuen General - PostamtS - Gebäude «
in Berlin , Leipzigerstraße 15 , soll in 14 Tagen beginnen und in 2
Jahren vollendet sein . Leiter de« Baue « ist der Bauinspektor Schwat -
lvw , Bautechniker de- General -Postamt « . Die zu bebauend « Fläche
hat eine Front von 1l5 ' Fuß und an 300 ' Tiefe .

— Bi « zum 1. August Mittag « waren in Königsberg 12

Cholerafälle im Ganzen angemeldet , worunter sieben Todesfälle .

— Vom 18 . bis 24 . September findet in Rostock die 44 . Ver¬
sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte statt .

— Paris . Im amtlichen Journal ist der erste Theil eines Be¬
richts der Kommission behuf » Darlegung des Zustandes der postalen ,
telegraphischen u . a . Kommunikationen während deS Kriege « veröffent¬
licht , der unter vielem Bekannten manche weniger bekannte Notizen
enthält . I » dem Abschnitt über die Verzögerung der Korrespondenzen
liest man u . A. , daß für die Beförderung einer Depesche »on Bor¬
deaux nach Lille im günstigsten Fall nicht weniger denn 7 Tage nöthig
waren ; dieselbe mußle nämlich über Poitier «, Niort , Nantes , Rennes ,
Si . Lo, Cherbourg , Southampton , London , Dover und Calais nach
Lille dirigirt werden . — Zur Korrespondenz per Luft wurden im
Ganzen 56 Ballon « und 250 Brieftauben , welche letztere nach der
Stärke ihre « Instinkt « und ihrer Flugkrast klassifizirt waren , verwen¬
det. Die Tauben nahmen ungefähr 100,000 durch die Photographie
mikroskopisch verkleinerte Depeschen mit , von denen die Hälfte glücklich
ihren Bestimmungsort erreichte . Die Taxe für Plioaikorrespondenz
aus diesem Wege betrug Anfang « per Wort 50 Centime «, wurde aber
im Januar 1871 auf 20 Cent , reduzirt . Sie brachte beinah « V- Mill .
Fr «, ein . — Die Experimente mit unter dem Wasser fortschwimmen¬
den Hohlkugeln und einer Brief -Hundepost leisteten nichts Erkleckliche«.
Ehes de « Post - und TclegraphendiensteS der Regierungsfiliale war Hr .
StcenackerS .

Nachschrift .
1"!

' Koblenz , 4 . Aug . Heute Morgen fand Parade vor
Sr . Mas . dem Kaiser statt , welcher auch der Großherzog
von Weimar beiwohnte . Nach Besichtigung der Front er¬
folgte der Vorbeimarsch der Truppen auf dem Schloßplatz .
Ihre Maj . die Kaiserin hielt an rer Spitze ihres Regiments
und überreichte dem Kaiser den Rapport . Nach abgehalte¬
ner Parade erfolgte die Vorstellung der mit dem Eisernen
Kreuze Dekorirten , bei welcher auch Ihre Majestät die
Kaiserin zugegen war .

Berlin , 4 . Aug . Major Sallbach von der Artillerie¬
abtheilung im KriegLministerium ist in dienstlichen Ange¬
legenheiten nach Karlsruhe und Rastatt kommandirt worden .

München , 4 . Aug . ( Allg . Ztg .) Neuerlich eingegangene
Nachrichten aus Algier lassen es als zweifellos erscheinen ,
daß unter den dortigen französischen Truppen noch eine
gute Anzahl von Deutschen eingcreiht ist , welche während
des Krieges zum französischen Militärdienst gewaltsam ge¬
preßt und trotz des Friedensschlusses bis jetzt nickt freige¬
geben worden sind . Da unter den Betheiligten sich auch
bayrische Angehörige befinden , so sind , wie wir vernehmen ,
von der bayrischen Regierung dringende Reklamationen in
Versailles erhoben worden .

ff Paris , 4 . Aug . Zum Präsidenten des Muni¬
zipalraths von Paris wurde mit 69 Stimmen von 70
abstimmenden Vautrain gewählt ; zum Vizepräsident
Adam Fremy , zu Sekretären L - veille , Martial , Bernard ,
Marmotan und Felix Behagnin .

ffff Paris , 4 . Aug . Der „ Agence HavaS " geht bezüg¬
lich der weiteren Zahlungen der Kriegsentschädigung
die Mittheilung zu , daß der Finanzminister beabsichtige , die
Zahlung der dritten halben Milliarde schon bis 25 . August
auszuführen . sDie dritte halbe Milliarde — für
deren Zahlung erst Ende 1871 als letzter Termin verab¬
redet war — so schnell als möglich zu entrichten , ist für
Frankreich deßhalb von beWzdercm Interesse , weil nach
Artikel 7 des Frankfurter Friedens vom 10 . Mai alsdann
die Pariser Forts und die Departements Oise , Seine et
Oise , Seine et Marne und Seine geräumt werden sollen .
Es hat demnach wieder ein Theil unserer Truppen Aussicht ,
aus der nicht besonders angenehmen Lage , welche die Okku¬
pation Frankreichs für sie mit sich bringt , befreit zu werden )

ff Paris , 5 . Aug . Hier eingegangenen Nachrichten zu¬
folge wird der Statusquo in Bezug auf die Vollmach¬
ten Thi erS ' für den Augenblick beibehalten werden . Die
Kommission für die Reorganisation der Armee hat
den Entwurf betreffs der Auflösung der Nationalgarden
geprüft und nach lebhafter Debatte beschlossen , darüber zu
berathen . General Chanzy , welcher ein Gegner des In¬
stituts der Nationalgarde ist , wurde zum Berichterstatter
ernannt .

-st Paris , 5 . Aug . Briefe aus Versailles konsta -
tiren , daß die gestrige Abstimmung des Bureaus über den
Antrag Ravinel ' s eher die Aufrcchthaltung des StaluS -
quo in Bezug auf den Regierungssitz , als die definitive
Znstallirung in Versailles ergeben habe . Es wird ver¬
sichert , Dufaure werde heute einen Gesetzentwurf wegen der
Internationale vorlegen . Man glaubt , daß der Belage¬
rungszustand am 15 . d. aufgehoben werden wird , nachdem
die Reorganisation der Polizcifoldaten vollendet ist .

ff Versailles , 4 . Aug . Nationalversammlung .
Berathung des Antrags betr . die Entschädigung für
die durch die Invasion verursachten Verluste . Der Bericht¬
erstatter erklärt , es habe eine Verständigung zwischen der
Regierung und den Kommissionen über die Prinzipien des
Antrages stattgefunden . Der Betrag der Reklamationen
beläuft sich auf 666 Millionen Fr . , von welchen 580 Mil¬
lionen eine Reduktion dnrch die Kantonalkommisstonen er¬
leiden werden . Die 200 Millionen , welcke der Stadt Pa¬
ris auferlegt wurden , sind nicht hierin einbegriffen . Thiers '

sagt , er könne nicht zugeben , daß die Kammer voraussetze ,
die Regierung Hab: dem Prinzip einer allgemeinen Ent¬
schädigung zugcstimmt . Die hierzu uöthige Summe würde

eine Milliarde betragen . Der Staatsschatz könne dieselbe
nicht zahlen . ThierS will den Reklamanten baldige und
bedeutende Erleichterungen und Vergünstigungen bewilligen .
Die Debatte dauert fort .

ff Versailles , 4 . Aug . Schluß der Sitzung der
Nationalversammlung . Auf die Rede des Hrn .
Thiers folgte eine erregte Debatte . Ventavon empfiehlt
gleichfalls nur die Bewilligung einer Unterstützung von
Paris . Die Fünfzehner -Kommission zur Berathung des An¬
trags Nav in elS soll dem Anträge günstig gestimmt sein .
Man glaubt , 370 Mitglieder der Nationalversammlung
seien für diesen Antrag , dagegen nur 200 für die Ver¬
legung des Regierungssitzes nach Paris .

ffff Kopenhagen , 4 . Aug . Die Königin von Däne¬
mark , der König von Griechenland , der Kronprinz und die
Kronprinzessin werden morgen nach Lübeck abreisen und
sich von dort nach Schloß Rumpenheim begeben . Für
späterhin ist eine Begegnung mit der Prinzessin von Wales
in Aussicht genommen .

ffff London , 4 . Aug . , früh . Die von verschiedenen
Blättern gemeldete Nachricht , die englische Regierung habe
die Absicht , dem Papste einen Wohnsitz auf einer der
britischen Inseln zur Verfügung zu stellen , entbehrt , wie
von gut unterrichteter Seite versichert wird , jeder Begrün¬
dung .

ff London , 5 . Aug . DaS Unterhaus nahm sämmt -
liche Artikel der Ballotbill in der Komitee - Sitzung an . Dritte
Lesung nächsten Montag .

Frankfurter Kurszettel vom 5 . August .

Staatspapkere .

Deutschland 5°/ , Bundesoblig .101 -/,
. 5°/» Schatzscheine 100 -/k,

Preußen 4 -/ -"/ « Obligation . —
Baden 5"/ « Obligationen 102 V,

. 4 ' ///o . 97 -/ ,
. 4 "/o . 91 -/ ,
. 3V ? /oOblig .v.1842 85 ' / -

Bayern 5°/g Obligationen lol
, 4V ? /o . 98 -/ ,
» 4o/s . 93

Württemberg 5"/ « Obligation . 102 V,
4 «/ -°/ -. . 98V .
40 / gj

Nassau 4 ' / -°/« Obligationen 97 -/,
- 4 °/g . 89V ,

Sachsen 5°/ „ Obl . 103 -/ ,
S . -Gothab °/, „ 102
Gr . Hessen 5 "/« Obligation . 102

. 4 «/ - . 95 -/ ,
Oesterreich 5°/« Silberrente

Zins 4 -/ 5
°/° 56V .

Oesterreich 4°/g Papierrenle
ZinS 4 -/fi '/» 48 -/ .

Luxem- 4°/g Obl . i. Fcs . ü 28 kr. 87 -/ ,
bürg 40/0 dto. i.Thlr . Ü105 kr.87 -/ ,

Rußland 5-/o Oblig . v. 1870
^ » 12 . 85 -/ -

. 5°/„ dto. v. 1871 84
Belgien 4 -/ -°/ ° Obligation . 102
Schweden 4 -/2

°/, dto i. Thlr . 92 -/ -
Schweiz 4 -/ -°/« Eid . Oblig . 101 -/ -

. 4VrVoBern .Sttsobl . 98 -/z
Volle franz . Rente 84 -/ -
Leere . , 87 ' /, -88
3-/o Spanische 31 - /«
N .-Amerika 6°/,Bonds1882r

von 1862 97 -/ °
. 6°/» dto . 1885r

von 1865 96 -/ ,
. b°st dto . 1904r

(-V« >° v. 1864 —

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks . Bank L 500 fl. 3"/g 138

, Bankverein ü Thlr . 100 , 40 "/»
Einz . 115 -/ ,

. Vereinskasse mit fl. 100 101
Darmstädter Bank 388
Oest . Nationalbank 731
Oesterr . Credit .-Aktien 275
4 ' /r °/obaYr .Ostb .ü200fl . 131
4Vr °/oPfälz .Marbhtl .500fl . 127 ' / .
4 --/aLndwigsh . -Berb .500fl . 181
4°.oPfälz .Nordb .-Akt .500fl . 111
4 "/oHess . LudwigSbahn 156 -/ ,
3V ? /oOberhess .Eisnb .350fl . 78 -/»
5°/«iM .Frz .Staatsb .i .Fr .407 -/, - 407
5«/o . Süd .Lmb .-St . -E . - A. 173
50/g „ Nsrdwestb.- A.i.Fr . 205
5°/nElisab .-Eisnb .L200sl . 211
5"/gGaliz . Carl -Ludwigsb . 240
5--/gRud .Eisnb . 2 .Em .200fl . 154 -/ ,
b 'VsBöhm .Westb . - A . 200fl . 241 -/,

'

5°/oFrz .Jos . Eisnb .steuerfr . 195 -/ ,
5°/«Alsöld - Fium .Eisnb . «/ » 170

50/oHess.Ludwigsb .Pr .i.Tblr . 100 -/ ,5»/o Böhm . Westb. -Pr . i. Silb . 77 -/ »5°/s Elisab . B . -Pr . i. S . i - 7Z
5°/ « dto. . 2. Em. 77
5->/o dto. steuerst . neue „ 83 -/ -5°/ ° » ( Nenmarkt -Ried ) 83°>V» Frz .-Jos .-Prior . steuerst . 80 -/ «5°stKr »npr .Rud .Pr . v. 67/68 75
5°st Kronpr.RudolfPr .v.1369 75
5°/ , östr.Nordweflb .- Pr . i. S . 80 - / .V-/ ° UngOstb . -Pr . i. S . 72 -/»9"/o Ungar . Nordostb -Prior . 70 -/«5"/uKasch.Oderberg .Pr . steuerst . 72
3-/a Lstr. Süd .- Lomb.-Pr . i .FcS. 44 ' / «3"/o östr.Staaksb .-Prior . . 58
30/oLiv°rnes .Pr .,i .jt.o. vLv ,2, 32 -/ -5°/o preuß . Bodenkredit -Central .

Pfandbriefe 100
7--/o Nm -York -City -Bonds —
6--/g Pacific Central 44 -/»6"/g South Missouri 70-/»
Thüringer Lil . k 87 -/ »

AnlehenSloose und Prämienanleihen .

Bapr . 4 --/o Prämicn - Anl . 110 -/ ,
Badische 4 »/ « dto . 108 -/ -

. 35 - fl. - Loose . . 67 -/ ,
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 18 -/»
Großh . Hessische 50 - fl.-Loose 172 -/ ,

„ . 25 -fl.- . 49 -/ ,
Ansbach -Gunzenhausen -Loose 11 -/ .

Oestr . 4 °/ « 250 -fl.-Loosev .1854 76 -/ -
„ 5°/g500 -fl. - . v. 1860 86 -/ °
„ 10O-fl. -Loose von 1864 138

Ungar -Loose 98 -/ ,
Schwedische 10 -Thlr .-Loose 11 -/ ,
Finnländer lO -Thlr .-Loose 8 -/ ,
Meininger fl. 7. g

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl., 3»/o k. S . 99 -/»
Berlin 60 Thlr ., 4 "/, . , 105
Bremen 50Thlr . G . 4°/g „ 96 -/ ,
Eöln 60 Thlr . 4°/ « . 105
Hamburq100M .-B .3 -/, °/s . 87 ' / -
London 10 Pf .St . 2 -/ -0/0 . 117 ' /s
Paris 200 Fcs . 6°/ « . 93 -/ »
Wien 100 sl. vstr .W . 5°/o . 96V .

Preuß .FricdrichSd ' or „ 9.58 —59
Pistolen . . .. . 9.39 — 41
Holland . 10 - fl. -Sr . „ 9 .55 - 57
Ducaten . . . . 5.33 —35
20- Francs -Stücke . „9. 19 -/ - - 20 '/ ,
Engl . Sovereigns . 11 .49 —51
Russische Imperial . . 9 .39 — 41
Dollar « in Gold . 2/24 -/ -—25 -/ ,

ag : still.
urse. 5 . Aug . Kredit 157,
, 82er , Amerikaner 97 -/, . Rumä »

Kredit 286 ' ° , Lombarden 180b °

»er Redakteur
Kroenleiu .

>cs Hoftheater .
artal . 76 . Abonnementsvor -
auris , große Oper in 4 Ak-

Uhr .
Vorstellung .

Disconro . . . . l.S . 3 -/, "/ °
Stimm »

Berliner Börse . Schluß !
Staatsbahn 232 -/, , Lombarden 9l
nier 35 -/ »

Wiener Börse . 5. August .
Napoleonsd ' or 9.73 .

Deramwortliii
Or . I . Her in

Großherzoglich
Sonntag 6 . Aug . 3 . Qu

stellung . Iphigenra auf T
ten , von Gluck . Anfang Vs

"

Dienstag 8 . Aug . Keine

Theater in Baden .
Sonntag 6 . Aug . Spielt nicht mit dem Feuer , Lust¬

spiel in 3 Akten , von G . zu Puttlitz . Herrn Kandel -
Gardinenpredigten , Schwank in 1 Akt , von G . v . Moser



99b . Dur lack . Verwandten,
»Freunden und Bekannten widmen
wir die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Vater,

Karl Fritz ,
Großh. DomLnenverwalter a. D .,

.. heute in einem Alter von 78 Jah¬
ren nach kurzem Unwohlsein sanft entschla¬
fen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme für un¬
fern großen Verlust.

Durlach, den 4 . August 1871.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

A.3, Bekanntmachung.

Bei Gelegenheit der Turnfahrt derPfälzischen Turn¬
vereine und Sanilätscorp » nach dem Schlachtseldevon Wörth am Sonntag den 6. August er . ist
folgender Erkazug zwischen Wcijsendurg und
Wa Iburg eingelegt :
^Weiffendurg Abf. 8' Borm . Walburg Abf. 6" Abd.

Walburg Ank. 10» . WeisieuburgAnk . 7»" .Billett zu diesem Zuge für Hin - und Rücktour wer¬
den hei der Slationskasse Weissenburg zu 50
Preisermäßigung ausgegeben.
_ Eisenbahn- Betriebs-Komniisston._

DQ6 Z6UH6 PSrSOQQS
Äs banne kdmille psrksite onvriere «I»N8 tvlltes lesinoäes , eoillsnte , simsble et ckouee ite csrsctere ,«berede une plsee >1e kemme «je cdsmdre ckans unekamills «iistineuee , snit eo » »«sie en krsoce etc.älsSsme Lwoavrtel » , Itvrllri : Louisenstr.Ido. 2 äonoerst les reoseignemeot «lösires. 980.

948 2

kjLNvlüttv-IlLNlUllllK.
o .

LaLon -Ladöll .
^ nKekommev unä ausgestellt rum Verkauf:kreis Idlr . 1000 ein Krosser LonvertüüKelvon öeoitstein inLerlin .
7 Ovtav . kalisanllvr . küsse Kesellnitrt .

981 . 1 . Karlsr uhe .

WohnsitzveranderungS
Anzeige.

Ich habe meinen Wohnsitz von Gondelsheim
nach Karlsruhe , Kroneustraße Nr . 24 (Haus des
Herrn L . I . Ettlinaer ) verlegt.

_ Marx Ettlirrger.
Sommer , Zahnarzt,

Etraßburg » Ecke deS Guttmbrra -Platzes , erste Etage»Eingang ttrümergasse Nr . I .
Künstlich« Zähne und Gebisse in Kautschuk oderMetall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines Zahu -

LementeS » den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich .Hülfe gegen Zahnschmerz, ohne « uSziehe». 200 . 6.
183 . 6. Slratzbu rjg .

Pharmaeeutifche
Gefchäfts - Offiee

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

V . IZVSttK »
in Straßburg , Steinstraße 27.

ES find mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaßund Deutsch-Lothringen zu verkaufen. Dir hierauf
reflektirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Ge¬
schäfts-Bureau genaueste Referenzen.

<b. Apotheker.
307. 6 . A Wisner ,

Zahnarzt ,
Meisengasse Nr . 2

Straßbrrrg i. E ,
empfiehlt sich zur Fertigung künstlicher Zähne undGebisse in größter Bollkemmenhcit , sowie zur AuS -lübrung jeglicher in sein Fach gebörenden Arbeiten.

947 . 2 . Tüchtige

finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung in der

Nähmaschinenfabrik
von

Heilbronn « . Neckar. (St .2700)
928. 2 . Bühl .

MoLevgehilfen
finden dauernde Beschäftigung nebsi gutem Lohn bei

_ Ma ' er « . Flick in VÜHl .
546 . 5. Freidurz i . Br.

Porguet -Futzbodenin verschiedenen einfachen und reichen Mustern em¬
pfehlen unter Garantie für Fabrikat und sorgfältigesLegen

B Sf I . Hegner
in Frerburg im Breisgau .

Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser in -er
Residenzstadt Karlsruhe .

Nach Beschluß der Generalversammlung vom 15. v. M . und auf Grund der Statuten 8 5 und 7fordern wir die Herren Aktionäre auf bis längstens Ven lO . Aagust d . 3 10°/, nämlich 17 fl. 30 kr. aufjede Akii« gegen Empfangnahme der JnterimSscheine einzuzablen an den Herrn Banquier Veit L .' Hombnr -ger hier, welcher zugleich ermächtigt ist, Volleinzahlungen in Empfang zu nehmen und dafür zu quilliren .Karlsruhe , den 11 . Juli 1871.
Der Derwaltnngsrath 553 3446 . 2. Nr . 5988 . Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBaden .
Gegründet in» Jahr 1833

Kapitalvermögen am Schluffe des Jahres 187 « :— » ,«« 8,»7S Gulden. —
Diese ans Gegenseitigkeit beruhende Anstalt schließt alleArten von Bersorgungs - , Aussteuer - uu- Lebensverstcherungs -

Berträqen ab.
Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der Anstalt und bei derenVertretern ertheilt.

_ Der Verwaltungsrath ._

Unser Comptoir
befindet sich von heute an in nnserm Hanse

Friedrichsplatz Nr
. 12

unter den Arkaden.
Karlsruhe, den 4. August 1871.

ZI » « 8 .
822. 7. Institut äs ^

'
tzuntzs sstzns

0« pevsionnst «singe psr Mr . vt Mvelrvchle « est specislement ckestive L seeoväer lespsrents qui tiennent s proeurer « leurs enkunts uns banne eüucntion etune instraction soignee .8llrvei !Iaoce kerme et pnkernelle . I -smgsavsi krsncsise , sUeinrinüe , soglsise , itvlieove .
LtuÄv « « « » u » er <; iALv8 (n - 3»2z -x )997. 1 . Möbelverfteigerung.Aus Auftrag des Herrn F. Ewald werden in der Kriegsstraße Nr . 62 im zweiten Stocke am

Donnerstag den 1 « . August d I . »
Vormittags von 9—12 und Nachmittags von 2—6 Uhr ,nachbeschriebene feine und noch neue Möbel und sonstige Gegenstände gegen sogleich haare Zahlung wegenWegzug versteigert, und zwar :

1 . Tchrrinwerk :
a. i« Nußbaumholz :1 Kanapee , 2 Fauteuils und 6 Sessel , 1 Bettkanapee, 1 kleines Kanapee , 1 Klavier von Piristi ,2 ovale und 1 runder Theetisch , sowie verschiedene andere Tiiche, 1 Damenschreibtisch, 1 Buffet,1 Nähtisch , Kommode, Chiffonniere, 1 einthüriger Schrank , Waschkommode , 1 hohes Notengestell,Nachttische ;

t>. i« verschiede««» Holzer« :1 Herrenschreibtisch von Eichenholz, 1 Bücherschrank von Mahagon yholz mit Glasthüren , 2 zwei -thürige und 1 einthüriger Kleiderschrank v»n Eichenholz, Rohr - und Strohscffcl ;2. Bettung :
7 nußbaumene Bettladen mit Rost und Mattatze , 1 Kinderbett , 2 vollständige Dienstbotenbetten ;S. «üchengeräthe :
1 eiserner Herd von Wagner, 1 Küchenschrank, Küchengeräthe durch alle Rubriken ;4. Verschiedene Gegenstände , insbesondere:
1 Nähmaschine , japanestste Gegenstände, Spiegel , Vorlagen u . s. w.Die Gegenstände können am Mittwoch den 9. d. M . (nur ) von 2—6 Uhr eingesehen werden.Hiezu ladet die Liebhaber ein

Karlsruhe , den 4. August 1871 .
_ _ Herrenkchmidt , Gerichtstaxator.

llkiMMde 1 VO-jk-kräiMn-lMSk.
Diese Loose , von der König !. Ungar . Regierung garantirr , gehören unstreitig zu den sicherstenLotterie-Papirren .
Ziehungen am 13. August, 13. Novbr., 13. Febr., 15. Mai .Haupttreffer : st. 23« ,««« , 2«« ,««« , 15« ,««« , 1«« ,««« u s w
Jedes Loos muß mit mindestens st. 108 gezogen werden. Die Gewinne erlerden keinenSteuerabzug .
In die nächste Ziehung vom 15 . August fällt - er größteTreffer von st 25« ,«««.
Düse Lcose sind bei alle» Bank - und Wechsel -Häusern deS Jn - und Auslandes zum jeweiligenTages - CourS zu haben. 842 . 4.

Sei - eneoupons .
Einfarbige dlsreelioe L lallet 1 — 60 Ellen großs Fr . 64 pr. Pfund , sowie Roben in tslletns noir

raps et gosittille pr . Robe 16 Ellen ü Ist . 14 und
höher empfiehlt

8 4319 2 ^ « « IHomck . Tttrlvl, .
892 . 2 . Karlsruhe .

Bierbrauerei-Verkauf.
Eine der giößerm Brauereien , Inder besten Lagedahier liegend, ist mit der ganzen Einrichtung nachneuestem System , mit Dampfmaschine, 2 kupfernen

Kesseln , ä 11 und 25 Obm haltend , eiserne Maisch-bütie , Vorwärmer , Reservoir, Gerstenweiche von 70
Zentner , 1200(HKühlschiff , sämmtliches von Eisenund nach allen Richtungen hin Wasserleitung , „ ebstallen dazu «rsorvertichenFahrnissen , wegen Kränklich¬keit und vorgerücktem Alter, a»s freier Hand , unterannehmbare» Beoingungen zu verkaufen.Auf Verlangen kann der Antritt sogleich geschehen ,andernfalls auf Oktober, und ertheilt die Expeditiondiese» Blattes auf portofreie Anfrage näbere Auskunft .

871 3^ K arlsrnhe .

Reitpferd.
Eine Braunstmr , militärfromm , voll¬ständig fehlerfrei . gesund und kräftig, euch als Da -menvserd sehr gut qaalifftirt , ist zu verkrnfen.Näheres bei Herrn Bczirks'chierarzt Schneider ,

Sieinftratze 2o , und Herrn Schaver zum Demi che»Hof.
927. 1 . ÖbUkffH

Ein Landgut
von ca. 3 Morgen Areal mit kompletten Wohngebäu¬
den , besonders stehendes Kellerbaus mit Waschkücheund Spetter .

In dem Garten mit reicher Obstkiiltur ein Pavillon ,in reizender und gesündester Lage im Rcnchthale beiOderkirck — ist billigst unter günstigen Bedingungenzu verknusen.
Dasselbe eignet sich durch seine Lage zum Sommer -

aufenthalt , und steht mit der Umgebung noch allen
Richtungen bin durch Ehausieen in Verbindung .Die nächste Eisenbahnstation ist Appenweier und ineiner Stunde zu erreichen .

Seldstreflektanlen belieben Adresse zu er «heilen anHerrn P . M ast in Oberkirch
932 . 2. OffenbuH

Wirthschasts -
Vcrpachtlmg.

, Die Unterzeichneteläßt
Montag den 14. August d. I . .Nachmittags 3 Ubr , >hr- feit langer Zeit be¬kannte , in der Gemeinde F ss -nbach gelegene , nurStunde von Offenburg enlsirrte Rcalwirtbschoft zurTraube nebst Einrichtung , am Orte selbst auf m:h-

rere Jahre öffentlich verpachte« .Da« Anwesen besteht au» einem zweistöckigenmit geräumigen Zimmern. Küche. 3 Kellern. ScheutStallungen, Brennhau » , Trotte , einem großen G, «^(Som .nerwiirhschasl) und anstetz -rrhrm AckerBaumfelde.
Die Pachlbedingungen werden bei der Vergeiarrn ».bekannt gewacht; auch können inzwischen bei b»Eigenihümerin nähere Erkundigungen eing. -oa«.werden.
Offenburg, den 1 . August 1871.

_ Jos . Battiany Wittwe.

über
Bettagr,
dem

961. 1. Karlsruhe .

Aufforderung.
Nach Vorschrift der Slislungsurkunde de« verlebte »Elia « Wormser vom 19 . Januar 1819 sollen di .au » dem Stiftungskapital von 6000 fl. den 23. Apist1873 fällig werdenden Zinsen zur Aussteuer eine«armen Mädchen« au» der Verwandtschaft de» selige ,Stifters verwendet werden.
Die hiernach geeigneten Bewerberinnen werden da¬her aufgefordert , sich mit ihren deßfrllfigen Gesuche«unter Anfügung obrigkeitlicher Zeugniffe über ihreVermögensumstände, ihr Alter , sittliche - ""

und ihre VerwandtschaftSverhältniffe zuStifter ,
binnen 6 Wochen

anher zu melden.
Karlsruhe , den 30. Juli 1871.

Synagvgemath .'
992 . Bühl . — '

Hopfenstailgctl-Verkattf.Die Stadtzemeinde Bühl hat au« ihren Waldunge»etwa
6000 Hopfenstangen

Ite Sorte zu 10 st. ,2te . . 8fl .
pr . 100 S '.uck zu verkaufen.

Bühl , den 3 . August 1871.
Gemeinderath .

Schmitt .
Fra aß .

Strafrechtspflege.
Labuoge» and Fahuvuageu.

A.509 . Nr . 1445 . Offenburg . In Anklage -
sache gegen Karl Bachscheidt von Dorf Kehl weg«in fortgesetzter That verübten und erschwertendritte»Diebstahl« unter 25 fl. wird der flüchtige Angeklagtezu der auf

Donnerstag den 21 . September l. I . ,Morgen « 9V« Uhr ,anberaumten Hauptverhandlung mit dem Anhängeanh «r vorgeladen , daß er 14 Tage vorher sich bet dem
Untersuchungsrichter, — Großh . Amtsgericht Kork —
zu stellen habe.

Offenburg, den 3 August 1871.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht — Strafkammer .G e r b e l.

Schröder .
Berwaltungsfachen .

Pulizeisache«.
989. Nr . 5600. Neustadt .

Auswanderung de« Andrea- Schult -
heiß von Urach betr.Andrea« Schultheiß von Urach hat um AuS -

wanderunzserlaubniß nach Irland nachgesucht . Die«wird zur Keuntniß etwaiger Gläubiger mit dem An-
fügen gebracht , daß nach Verlauf

von 8 Tagender Reisepaß verabfolgt werden wird.
Neustadt, den 26 . Juli 1871.

Großh . bad. Bezirksamt.
985. Nr . 5139. Walldürn . Karl Enz , 17Jahre alt» lediger Kaufmann , von Hardheim, will nachAmerika au- wandern.
Etwaige Gläubiger desselben mögen ihre Ansprüchean ihn

binnen 8 Tagenentweder gerichtlich oder außergerichtlich geltendmachen , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ver¬abfolgt wird.
Walldürn , den 3. August 1871.

Großh . bad. Bezirksamt.
D . St .V.

Lederte .
A S c a n i.

Verwischte Bekannrnr -rchungerr.
976. Nr. 10,892. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Vornahme einer Kameralasfißen»
tcnprüfnng betr.Die Kameralassigentcnprüfung für 1871 wird a»25 . September l. I . beginnen.Dies wird mit Bezug aus 89 der Verordnung Gr »ß»

herzoglichen Finanzministeriums vom 25. Mat 1838— Reg.Bl . S . 201 — und die diesseitigen Bekannt¬machungen vom 10. Januar 1845, Nr . 436 — V .Bl.S . 1 — und vom 31 . Oktober 1856. Nr . 18.998— V.Bl . S . 131 — mir dem Aniügen verkündet, daß
diejenigen Kanzleigehilfen , welche sich dicser Prüfungunterziehen wollen , ihre Anmeldungen unter Anschlußder erforderlichenZeugniffe alsbald dahier einzureicheahaben.

Karlsruhe , den 1. August 1871.
Stcu rüicektion.

I . A. d. D.
Kern .

I . v. Delaiti .
991. 1. Lichtenthal .

BekantttmachllW .
Eämmtliche Liegenschaften der Gemarkung Sand¬weier sind in dem ausgkst lllen Lagcrbuche be>chrieben ,und dasselbe ist von Montag den 7. d. an , währendzweier Monate im Nachhause daselbst zu Jedermann »

Einfichl aufgelegt , was mit der Aufforderung öffent¬lich bekanntgemacht wird , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen Beschreibungen der
Liegenschaften und ihrer RechlSbeschaffenheit , inner¬halb obiger Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen sind .

Lichtenthal, de» 4. August 1871.
Brugger , Bezirksgeometer.

(Mil einer Beilage.)
Druck und Verlag der Branu ' schr » Hofbuchdruckerej.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

